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geht aus dieſes Veihes-Krarcker,
Dabey

richten die Gedachtniß Vaule
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ROSTOCgſK,n Gedruckt bey Johann Jacob Adlern, Hoch-Furſtl. und Acad.

Buchdruckern.
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Forat II. Serm. I.
Vivite fortes

Fortiaque adverſis opponite pectora rebus,

Elſen feſt ſteht ein Gemuthe,
Das im Circel und Gebiethe,
Wahrer Tugend eingeſchrenc

Weil die uns vergnuglich mache

So daß wenn der Himmel krach
uns kein harchen wird gekranckt.

J.

Wechſel und Verändrung kuſſen,

Jſt nur bey des Himmels Schluſſen,
Ruhig und gelaſſen ſeyn,

Der den Kreyß der Sternen drehet.
Unerforſchlich Weiſe gehet,
Schließt uns in die Arme ein.



III.Wer bey Donner, Blitz und Watter,
Zittert als wie Laub und Blatter,

Kent noch das Verhangniß nicht,
Schloſſen, Hagel, Fluth und Regen,
Muß doch etwas in ſich hegen,

Welcher uns zu frieden ſpricht.

IVv.Nur dem hochſten ſich gelaſſen,
Der weiß was wir niemahl faſſen,

Faſt unglaublich darzuthun,
Der fuhrt aus des Leydens-Kercker,
Wer nur ſtandhaft iſt, zum Ercker,

Wo wir ungeſtohret ruhn,

Wuten oft die Trubſahls Wellen,
Wil ein Fels das Schiff zerſchellen,

Halt dennoch der Ancker feſt,
Reiſſen ofters alle Stricke,
Kommt doch unverhoft in Glucke,
Daß uns ſtandhaft ſiegen laßt.

VI.
Dies mag Dein Exempel zeigen,
Und zwar bey des Todes Schweigen,

Wehrter nnd Erblaßter Freund,
War Dein Schickſahl herb und bitter,
Draf dich Sturm und Ungew

lyL/War dir doch kein Troſt verneint.

Stand



VIJ.Standhaft, munter unerſchrocken,
Hielteſtu als wie Schnee-Flocken,

Was dich hat betroffen, aus,
Standhaft war dein gantzes leben,
Man ſah nicht dein Hertze beben,

Bey ſo manchem harten Strauß/

VIIIJ Du haſt ſtandhaft uberſtanden,F

Und biſt nun frey von den banden,
Drin dein Geiſt gekerckert war,

GOtt hat alles wol geendet,
Du haſt deinen Kampf vollendet,

Und ſtehſt in der Sieger-Schaar.
ILX.

Ruhe wohl in deiner Kammer,
Erndte nun nach Noth und Jammer,
Deines Sieges Crantze ein,

Bleibet ſtandthaft ihr Gemuhter,
Glaubt GOtt ſeh der Menſchen Huter,

Der muß unſer Helffer ſeyn.
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